
Einladung zu einer Debatte mit 
anschließendem Empfang 

 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zum Thema: Mit dem Krieg in der Ukraine ist eine Zeitenwende erfolgt: es wird seit über 18 Monaten (!) mitten in Europa 
erstmalig seit dem zweiten Weltkrieg ein flächendeckender, globaler  Krieg geführt. Der Ukraine-Krieg beweist, dass die nukleare 
Abschreckung nicht ausreicht, konventionell und elektronisch aufgerüstet werden muss. Hunderttausende Gefallene, Millionen 
Geflüchtete sind erste Konsequenzen. Eine neue Bereitschaft zu deutlich erhöhten Militärausgaben und Einsätzen ist 
erforderlich. Der Einsatz modernster Waffen um die Zivilbevölkerung und die Infrastruktur bestmöglich zu schützen (Stichwort 
Raketenschutzschirm) haben bis dato laut Kieler Institut ein Militärbudget i.H.v. 100 Milliarden aufgerufen- zu 50 % aus den USA.  
 
Wie lange sind die USA noch bereit solche Summen in die Verteidigung des ebenso reichen Europas zu investieren, jetzt wo sie 
in  Asien mehr denn je gefragt sind? Just wurde auf Betreiben republikanischer Repräsentanten die US-Zahlungsunfähigkeit nur 
mit der Einstellung der Ukraine-Hilfen  ermöglicht. Wie verändert sich in diesem Kontext des amerikanischen Schutzschirms? 
Wie glaubwürdig ist dieser? Emmanuel Macron hat die Ausweitung des französischen nuklearen Schutzes ins Gespräch gebracht. 
Wie glaubwürdig und in welchem Zeithorizont ist eine selbstständige europäische Verteidigung denkbar? 1954 (!) scheiterte die 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft (EVG). Ist eine solche heute denkbar, zu welchen Bedingungen?  
 
Darüber debattieren wir mit den Generälen Domröse und Yakovleff, Beide sind regelmäßig Gäste des französischen, bzw. 
deutschen Fernsehens. 
 
General Hans-Lothar Domröse (JG 1952) war zuletzt General des Heeres und von 2012 bis 2016 Oberbefehlshaber des Allied 
Joint Force Command der NATO in Brussum. Von 1998 bis 2000 war er Stabschef der Panzergrenadierdivision im Kosovo, 2008 
Stabschef der ISAF in Afghanistan und 2009 Kommandierender General des Eurokorps. 2011 wurde er Deutscher Militärischer 
Vertreter im NATO-Ausschuss und Militärausschuss der Europäischen Union, bevor er das Kommando in Brunssum übernahm. 
 
Général Michel Yakovleff (JG 1958) ist ein französischer Vier-Sterne General (Général de Corps d’armée) und war zuletzt 
stellvertretender Oberbefehlshaber der NATO (SHAPE). Nach Einsätzen in Bosnien-Herzegowina (2001-2003), im Kosovo 2008  
und Stabsfunktionen der NATO wurde er 2014 Oberbefehlshaber des Allied Joint Force Command der NATO in Brunssum. 
 
Mit freundlichen Grüßen / Avec nos cordiales salutations 
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Antwort (w.g. bis zum 25. Oktober 2023)  
 

O Ich/Wir nehme(n) an der Debatte der Generäle Domröse und Yakovleff am 2. November teil.  
 
Name(n) /Vorname (n) : _____________________________________________________________________ 

Tel./-Mail :          ______________________________________________________________________ 

General Hans-Lothar Domröse & General Michel Yakovleff 

„Die Verteidigung der Europäischen Union“ 

Donnerstag 2 November2023 um 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr 30) 
 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, FAZ Tower, Pariserstr. 1, Frankfurt 
   
Deutsch & Französisch (ohne Simultanübersetzung) 

Debatte mit:  
 
Thema 
 
Datum:   
 
Ort: 
 
 
Sprachen:  
 
 
 
 
 
 
 


